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Baiern, eingeladen, den großen Flottenmanövern der Blitz aus heiterer Luft, und feine Folgen Blokade fort. Auf Anweiſung des Admirals 
dieſes Herbſtes zwiſchen Helgoland und Kuxhafen ſeien vernichtend für den unverſehens überraſchten Humann bat der Kapitän des Kanonenbootes 
beizuwohnen. Die Einladung ſoll dankbar an⸗ Theil. Die eindringlichen Mahnungen des be⸗ „Lion“ den Kapitän Macleod rückhaltlos um 
genommen ſein. rühmten Ingenieurgenerals blieben auf den größten Eutſchuldigung wegen ſeines feindſeligen Vor⸗ 
— Von faufmänniſcher Seite wird die Theil der Zuhörer anſcheinend ohne W gegen den britiſchen Kreuzer „Pallas“. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, Einer rief dem Redner ſogar zu, er gleiche dem Nur die Beſonnenheit und Ruhe Macleods fol, 
daß es ein Irrthum ſei, anzunehmen, die vor den Prediger in der Wüſte. Das veranlaßte den bei dieſer Gelegenheit einen Konflikt verhindert 
von ruſſiſcher und dann von deutſcher Seite er⸗ General mit verſtärktem Nachdruck die Unzuläng⸗ haben. DR 5 2 
folgten Zollerhöhungen abgeſchloſſenen Lieferungs⸗ lichkeit der Effektivſtärke des belgiſchen Heeres zu London, 4. Auguſt. Nach einem der hieſi⸗ 
geſchäfte für Getreide könnten unter Berufung auf betonen. Die Heerespräſenz müſſe, und zwar ſo⸗ gen braſilianiſchen Geſandtſchaft zugegangenen 
vis major rückgängig gemacht werden. Die fort, bedeutend erhöht werden, weil die Chancen Telegramm aus Rio de Janeiro iſt die Ruhe im 
Geſchäfte werden im Welthandel für Getreide auf einer Verletzung der belgiſchen Neutralität ſeit Staate Santa Catharina wiederhergeſtellt. 
Grund des Formulars der London corn trade Abſchluß des Frankfurter Friedens gewachſen ſeien. Cowes, 4. Auguſt. Bei ſtürmiſchem 
association reſp. nach deren Bedingungen abge⸗ Der General forderte demnächſt Einführung der Wetter begann heute Vormittag die Wettfahrt 
ſchloſſen, und dieſe enthalten als einzigen Auf⸗ allgemeinen Wehrpflicht als das einzige Mittel, zwiſchen dem „Meteor“ und Jameſons „Iverna“. 
hebungsgrund des Lieſerungsvertrages nur folgende das Land mit einem Heer zu begaben, welches Die Entfernung beträgt etwa 50 Meiſen. Der 
Klauſel: Should shipment be prevented by] den Schutz der Grenzen mit einiger Zuverſicht „Meteor“ gab der „Jverna“ einen Vorſprung 
prohibition of export, blockade, or hostilities übernehmen könne. Er berief ſich zur Unter⸗ von 24 Sekunden. D 


Sofort wurde Feuerallarm geſchlagen, die Waſſer⸗ 
2 Deutſchland. 2 e ſpritzen in Thätigkeit geſetzt. Mannſchaften und 
A Berlin, 4. Auguſt. Zum Zolltriege be- Offiziere, unter letzteren auch Prinz Heinrich, der 
* die Man pech 0 15 ne 3 Admiral Schröder, 3 i = 
„ A.: „Ma ri rei Petersburg „Baden“, und andern Offizieren den Schieß⸗ 
ee ee oder force REES: auf übungen auf der Kommandobrücke zugeſehen hatte, 
. von höherer Gewalt. Und Dr waren raſtlos tätig, den brennenden Mannſchaften 
en Munde dene erer ae a ue la er dell Sifehntuft ar Sr ee 
2 . m. b mit Unrecht zeitig die ärztliche Hülfsthätigke Ort und 
Bern I ruſſiſchen e 5 Stelle begann. Um 7 Uhr traf das Panzerſchiff, 
nachiaß 5 ze man = Aas fer en ie die Flagge halbſtock gehißt, im innern Hafen von 
2 ee ihren rn A _ geltend Kiel ein, wo ſogleich mit der Ausſchiffung und 
ige 5 er Bu, er De n e Fan no Leer, Ae 
‚ ius Marinelazareth begonnen wurde. 
—.— Zölle — —. u an 3% Unpii 9 iſt, darüber iſt bisher nichts 
inden. Iſt aber Rußland thatſächlich ent? verlautet. Das Geſchoß fügt noch vor der Mün⸗ 
ſchloſſen, ſich auf dieſe Weiſe ſeiner Verpflichtun⸗ dung im Laufe des es g 
gen zu entledigen, ſo iſt nicht einzuſehen, wesgolb an Die meiſten Kulturſtaaten, in deren Be⸗ 


nicht auch deutſche Gerichte dieſe ruſſiſche Auf- ſteuerungs yſtem die Getränkeſteuern eine größere this Contract, or any unfulfilled part thereof, ſtützung feines Verlangeus auf das Wort des Gibraltar, 4. Auguſt. Für Provenienzen 
faſfung ſich aneignen ſollten. Denn die deutſchen Rolle a beſteuern neben Bier und Brannt⸗ (0 be cancelled. Königs Leopold: „Ohne Sicherheit ihres Landes aus Smyrna iſt eine Quarantäne von 5 Tagen 


— Um einem etwaigen Hinüberſchleppen der hat keine Nation eine politiſche Daſeinsberechti⸗ angeordnet worden. 0 4 
Cholera über die ruſſiſche Grenze nach Deutſch⸗ gung“. Endlich erklärte General Brialmont noch, > 
land zu begegnen, werden ſeitens der preußiſchen er werde auf dieſes Thema in einem gelegeneren Schweden und Norwegen. 3 
Regierung an einigen bedrohten Grenzpunkten Augenblick zurückkommen, wenn der Brüſſeler Chriſtiania, 4. Auguſt. Die Kronprinzeſſen. >: 
Cholerabaracken eingerichtet werden, denen theil⸗ Senat in der Verfaſſung ſein werde, ihm in Ruhe Wittwe Stephanie von Oeſterreich iſt nach einem 


Gerichte haben dazu viel mehr Veranlaſſung als wein anch den Wein, und zwar gilt dies gleich⸗ 
die ruſſiſchen, und zwar aus dem Grunde, weil mäßig von denjenigen Ländern, in denen kein 
Nußland zuerſt mit den Zollerhöhungen vor Weinbau getrieben wird, wie England, Belgien, 

gegangen iſt, Deutſchland alſo von Rußland ge die Niederlande, Dänemark, wie in denen, in wel⸗ 
kadezu gezwungen wurde, mit Gegenmaßregeln zu chen der Weinbau zu Haufe iſt, wie Frankreich, 


antworten. 2 „Italien, Oeſterreich⸗Ungarn, Griechenland. Der weiſe auch ein Arzt zur ſofortigen Hülfeleiſtung zuzuhören. Beſuch in Stavanger mit dem Dampfer „Kong 

Abhlwardt, jo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, Grund liegt darin, daß, wenn die Getränke der beigegeben werden ſoll. — Gegenwärtig darf nur Eyſtein“ nach Chriſtiausſand gereiſt und wird von 
befindet ſich zur Zeit mit ſeiner Familie in breiten Schichten des Volkes und des Mittel- die Grenze bei Mlawka als verdächtig angeſehen Luremburg. dort direkt nach Marſtrand ſegeln, um mit König 
Warnemünde. Wie verlautet, wollte er zuerſt in ſtandes, Branntwein und Bier, der Branntwein werden. Luxemburg, 1. Auguſt. Eine Heine Gruppe Oskar zuſ mmm zu werfen, 


Kiel, 4. Auguſt. Von den bei der Exploſion 
auf S. M. S. „Baden“ Verwundeten iſt keiner 
geſtorben. Die Beerdigung der Verunglückten 
findet Sonnabend ſtatt. Die Leiche des Liente⸗ 
nants Zembſch wird nach Bremen übergeführt. 
Für die Auffindung der Leiche des Lieutenants 
Delsner find 500 Mark Belohnung ausgeſetzt. 
Zahlreiche Ellerbecker und Eckernförder Fiſcher 
ſuchen an der Unglücksſtelle. 1 

Weimar, 4. Auguſt. Ju einer hieſigen 


Misdroy Wohnung nehmen, es habe ihn jedoch in der Regel ſogar ſehr belaſtet ſind, das Getränk 
dort kein Hotelwirth aufnehmen wollen. der wohlhabenden Minderheit nicht ſteuerfrei aus⸗ 

— Geſtern Abend fand, wie aus Cowes ge gehen darf. Es wäre dies eine Ungerechtigkeit zu 
meldet wird, an Bord der „Hohenzollern ein Gunſten gerade der tragfähigen Schultern, welche 
Galadiner zu Ehren des Prinzen und der Prin⸗ unter der Herrſchaft des Grundſatzes der Be⸗ 
zeſſin von Wales ſtatt, an welchem auch der ſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit ſchon aus 
Herzog und die Herzogin von Pork, die Prin- ſchwerwiegenden ſozialpolitiſchen Gründen ſich ver⸗ 
Ba, Viktoria und Maud von Wales, der bietet. Dieſe Gründe greifen naturgemäß gleich⸗ 


unzufriedener Fransquillons gefiel ſich ſeit Jahr 8 
und Tag in unausgeſetzten Wühlereien gegen die 5 Rußland. 2 
herrſcheude Dynaſtie, und faft jede Nummer des Warſchau, 4. Auguſt. Nach eingezogen 
die Jutereſſen dieſer Gruppe vertretenden Preß⸗ amtlichen Berichten iſt die Kornernte in Klage 
organs enthielt verletzende Ausfälle gegen den polen glänzend, auch die übrigen Getreidearten 
Großherzog und ſein Haus. Namentlich wurde verſprechen ein gutes Reſultat. Die Preiſe von 
dem Landesfürſten das angeborene Deutſchthum Heu und Klee ſind weiter ſteigend. 2 
als eine untilgbare Erbſünde vorgehalten und es 
ale ihm 5 nicht einmal als 1 Griechenland. 3 
Waſchanſtalt fand heute eine Benzinerplofion mſtand augeres Met DAB win en, vas Athen, 2. Auguſt. Die Kronprinzeſſin be⸗ 
ſtatt, wobei vier Kinder verwundet wurden, davon a j 4 7 Eu 1 N findet ſich andauernd wohl. Nach Kück r NS 
eines lebensgefährlich. . e doll Scheffel zu en N tel, Königs wird die Taufe des neugeborenen Prinzen 
München, 1. Auguſt. In dem vorwiegend Führer = er 0 5 aan er auf den Namen Alexander gefeiert werden. Da 
ackerbautreibenden Baiern iſt, abgeſehen von den Si ohne . 75 Ab 0 ers Kaiſerin Friedrich reiſt gegen Ende nächſter Woche 
wenigen Induſtrie Mittelpunkten, die allgemeine Fe 1 — e. M etzten Kerl neten⸗ pon hier ab. - 
Stimmung dem Abſchluß des geplanten deutſch⸗ wahlen gelungen en. andat du er haſchen, 5 
ruſſiſchen Handelsvertrages niemals beſonders wobei nicht feine a der Aſien. 
günſtig geweſen. Dementſprechend iſt der Aus⸗ Umſtand den 1 ag gab, daß er Sr der Bangen 3; Angus Die 56 aß 
bruch des Zollkriegs blos iu den großen Städten Sohn feines Vaters war. Seit dieſer Wahl in] eee 5. eee eee e 
mit Bedauern, meiſtens aber mit Gleichgültigkeit in dem Verhalten der Gruppe ein vollſtändiger zöſiſchen Kriegsſchiffen gegen Siam verhängte 


und ſtellenwei 1 rr. aufgenemmen wor⸗ Umſchwung eingetreten. Sie fühlt plötzlich den Blokade iſt heute Mittag aufgehoben worden. 
den. e u a kt. Denn da Drang in fich, die Wadenſtrümpfe anzulegen und Amerik 
Deutſchland nun einmal auf die Einfuhr fremden hoffähig 1 Herr . kündigt in eien 4 
Getreides angewieſen iſt und da wenigſtens in der 8 5 er; Newyork, 4. Auguſt. Wie der „New Hork 
Regierungskreiſen die Anſicht vorwaltet, daß die um 1 u eim Großherzog eingekommen Herald“ aus Chicago meldet, endete der Silber. 
ausſchließliche Beſchaffung des benöthigten Ein⸗ en gend Den ee ſeine Huldigung zu fongreß mit einem unbeſchreiblichen Lärm. Unter 
fuhr⸗Getreides aus nichtruſſiſchen Ländern eine Füßen egen e e. Die immerhin etwas lebhafteſter Erregung wurde eine gegen den Prä- 
. e weſentliche Preisſteigerung nicht mit ſich bringen been Vergangenheit verſucht er mit ſidenten Cleveland gerichtete Nejolution angenom⸗ 
ſeits ſoll die neue Zeitſchrift einen Sammelpunkt Nückſicht auf den Werth, ſowie von 20 Prozent werde, jo dürften die aus dem Zollkriege ſich er⸗ der Erklärung auszulöſchen, daß, wenn er men. Darauf vertagte ſich der Kongreß auf um 
bilden für alle wifſenſchaftlichen Unterſuchungen Zuſchlag für Kommunalzwecke gezogen hat. Auf gebenden Hoffnungen der baieriſchen und ſonſtigen und ſeine Freunde 1 den Kundgebun beſtimmte Zeit. 2 
deutſchen Landwirthe mindeſtens nicht ganz in gen du Ehren des Hauſes Naſſau ferngeblieben! Braſilien. Der in Porto Alegre erſchei⸗ 
Erfüllung gehen. Uebrigens wird gerade der feen, dies nur als Proteſt gegen den hauptſtädti⸗ nenden „Deutſchen Zeitung“ entnehmen wir fol? 
baieriſche Landbau, inſofern dabei Hopfengegenden 3 Bürgermeiſter aufzufaſſen ſei. Um die gende Stelle aus einem Briefe des Biſchofs vor 
in Betracht kommen, durch den deutſch⸗ruſſiſchen Metamorphoſe vorzubereiten, war übrigens ſchon Rio Grande do Sul, Claudio Joſe Ponce dr 
Zollfrieg eine Einbuße erleiden. Während im vor 9 bauptſächlich die 3 Leao, über die dortigen Zuftände : * 
brigen bisher viel geringwerthiger ruſſiſcher der, Pariſer e Hauptreval- | „Von dem n Zuſtand Nieren 
pfen nach Deutſchlaud eingeführt wurde, be- teur von dem Partei-Organ entlaſſen worden Grandes, wenige Gegenden ausgenommen, 3 
and von Baiern aus eine lebhafte Ausfuhr Der ganze Dekorationswechſel ſoll auf Schloß einen Begriff zu machen oder ihn zu beſchreiben, 
guter Hopfenforten nach Rußland. — Den am Walferdingen eine gelinde Heiterkeit hervorgerufen iſt ein Ding der Unmöglichkeit. Der Haupt⸗ 
28. September zu eröffnenden baieriſchen Landtag haben. beſtandtheil des Vermögens iſt das Vieh, und 
werden außer dem Staatshaushalt vorwiegend Frankreich dies iſt geraubt, ſelbſt nutzlos hingeſchlachtet wor⸗ 
Vorlagen über das Verkehrsweſen, nämlich den l g ’ den. Die nothwendige Folge davon wird fein, 
Ausbau von Bahnen und Bahnhöfen, ſowie Paris, 2. Auguſt. Der „Republikaniſche daß viele ſonſt reiche Eſtancieiros an den Bettel⸗ 
die Weiterführung der Mainkette beſchäfti⸗ Bund für die Zurückforderungen der öffentlichen ſtab gebracht werden; das Volk in der Campanha 
gen. Die jetzt zum erſten Mal im Freiheit“, d. h. die klerikalen Republikaner, welche hat keine Feldarbeit verrichten können, und ſomit 
Landtag erſcheinenden Sozialiſten dürften ſich, da⸗ die Schule der Geiſtlichkeit wieder ausliefern werden die allernothwendigſten Nahrungsmittel 
mit es auch an politiſchen Verhandlungen nicht wollen, hat jetzt auch ſeinen Wahlaufruf erlaſſen. fabelhaft im Preiſe fteigen und ſelbſt an Fleiſch 
ſehle, das derzeitige Wahlgeſetz und im übrigen Darin werden die Konſervativen aufgefordert, wird es uns fehlen. Die Sterblichkeit kräftigen 
milikäriſche Dinge als Angriffspunkte auserſehen. durch einen Bund mit den gemäßigten Republi⸗ Männer iſt auf beiden Seiten ſehr beträchtlich ge⸗ 
Daß man ſich lin Regierungekreiſen ganz beſon⸗ kanern eine neue Kammermehrheit zu gründen, weſen, mag ſie nun eine Folge der Schlachten 
ders nach dem vom Fürſten Bismarck befürworte⸗ dem entſprechend neue Leute, die nicht durch die und Scharmützel, der mannigfachen Seuchen, 
ten regern Leben in den Landtagen der Einzel Skandale der letzten Jahre blosgeſtellt find, zu welche die armen Soldaten befallen haben, oder 


rzog und die Herzogin von Connaught, der mäßig Platz gegenüber den vom Auslande bezo⸗ 
j an und die Prinzeſſin von Battenberg, Marquis genen Be = im Inlande erzeugten Weinen. 
& eo Gemahlin, Prinzeſſin Viktoria von Demzufolge haben denn auch die ſoeben genannten 
thei ln h AHoliten und mehrere Notabilitäten weinbautrelbenden Länder durchweg neben dem 
5 r Zur 5 : Zoll auf ausländiſche Weine eine Beſteuerung 
Weine lian aweittren Förverung des Kleinbayn- des inländiſchen Weins, welche ANAL. „N, ihrer 
vers liegt es, wie wir hören, in der Abſicht, Form ſehr verſchieden iſt, aber ſchlieflich überall 
Br „beſondere Zeitſchrift für Kleinbahnen im die Lücke ausfüllt, welche die Verzollung der 
iniſtertum der öffentlichen Arbeiten herauszu⸗ vom Auslande eingeführten Weine nach der 
geben, die vorausſichtlich vom Beginn nächſten Richtung einer allgemeinen Verbrauchsabgabe vom 
Jahres ab in monatlichen Heften erſcheinen wird. Weine läßt. 
In der Zeitſchrift ſoll einerſeits alles ſozuſagen Nur Deutſchland macht eine Ausnahme. Es 
amtliche Material über die Kleinbahnen veröffent⸗ erhebt zwar einen nach der Qualität einiger⸗ 
licht werden, fie ſoll fortlaufende und regelmäßige maßen abgeſtuſten Zoll auf Wein; dagegen unter⸗ 
Meittheilungen bringen über den Stand der Klein liegt der in Imlande gebaute Wein keiner Neichs⸗ 
bahnunternehmungen in Preußen, ihre Begrün⸗ ſtener. Vielmehr iſt die Beſteuerung des Weins 
dung, Finanzirung, ihre baulichen und Betriebs⸗ der Laudesgeſetzgebung vorbehalten, welcher der 


— Aiſch⸗wiſſenſchaftlichen Organe zur Erörterung aller ſtalt und Höhe. Ebenſo werden auch außer⸗ 
Kirn dieſer Länder, namentlich im ea a 
M ezirk Wiesbaden, Gemeindeſteuern vom Wein er⸗ 
geplanten Unternehmens und an feinem Nutzen hoben. a = : 
für das Verſtändniß und die Entwickelung der Es iſt klar, daß der hiernach in en uch 


auf die Sache zurückzukommen. entſpricht, welche namentlich im Hinblick auf die 
5 i Bing, weie vor einem Mo⸗ hohe Beſteuerung des Branntweins an eine ſach⸗ 


nach KNonſtantinopel das Erſuchen um einen große werden wird. Die Konferenzen werden in Frank- ſtaaten ſehne, darf füglich bezweifelt werden. wählen und, wenn zwei republikaniſche Kandi⸗ auch der unerhörten Grauſamkeiten und Scheuf⸗ 
herrlichen Bau⸗Firman gerichtet werden. Was furt a. M. am nächſten Dienstag (8. Auguſt) be⸗ daten einander gegenüberſtehen, ſtets dem Ge- lichkeiten ſein. Aus dieſem Grunde wird die 
; Oeſterreich⸗Ungarn. mäßigtern ihre Stimmen zu geben. Dieſer Auf- Zahl der im Elende zurückbleibenden Wittwen und 


— — Anni Eiumzenz ruf hat inſofern Intereſſe, als er von Gaſton Waiſen ſehr bedentend ſein. Wenn es m 
, ,, Der weiter ‚geh, oime Ce abe, ine SHE 
ale SE mit Rußland eine handelspolltiſche publik, unterzeichnet iſt und in Folge deſſen die ſchaft für Leben, Freiheit und Eigenthum, wem 
> indem ſuche, die Binde e 0 45 abenteuerlichen Gerüchte wieder wachruſt, die bei wir noch länger in der Gewalt finſterer Tyrannen, 
Vereinbarung. ziehe ’ Oesterreich ihne a ts den erſten politiſchen Kundgebungen des Herrn verzweiflungswüthiger Beſtien bleiben müſſen, ſo 
Wee 1596 Deulſchland vor ihm wenn David umgingen. Die Zahl der auf dem Mi⸗ muß Rio Grande vollſtändig zu Grunde gerichtet 
anderes, 1 lg zu thun gewillt BE fei niſterium eingeſchriebenen Kandidatserklärungen werden. Wir find jo weit gekommen, daß wir 
auch ane Eifel auß. Die Blitter bezeichnen betragt det 976, 214 für Paris, 747 für die De⸗ einen Vater an die Unzäunung binden ſehen, um 
Wien, 4. alellger Hontnale olg Ruß- bartements und 15 für die Kolonien. Tochter und Enkelin vor feinen Augen zu berger 
die Meldurg ausnezrenverfchr mit Oeſterreich . Pucret der Hauptangenagte im Prozeß der waltigen! Die Preſſe wird auf alle mögliche 
land für ſeinen Kon eſſion n beanſpruche, wie fie gefälſchten Schriſtſtücke, hat 16 Zeugen vorgeladen, Weiſe geknebelt, und daher kommt es, wenn man 
Ungarn dieselben ‚ale 5 ſowi 95 angebliche darunter die Minifter Dupuy und Develle und in andern Staaten fo wenig davon weiß, wie es 
Italien gewährt Beterinnk 0 12 1 110 vollſtin⸗ Herrn Antoine, den ehemaligen Metzer Reichstags⸗ in unſerm unglücklichen Rio Grande zugeht. Laßt 
Forderung einer 8 abgeordneten. Die beiden Minifter werden, wie uns alſo Hülfe ſchaffen für die Unglücklichen aller 
dig unbegründet. 4 August. Seitens ber Sani zu erwarten war, nicht vor Gericht erſcheinen. Art, die Opfer des Bruderkrieges, der Politik der 
Preßburg, ebe Bor ſichtemaß a Rochefort kündigt an, daß er als Zivilpartei auf- Selbſtſucht, des Deſpotismus. Die Mildthätigkeit 
tätsbehörde werben iner aßen Ort chaſt 3 re treten werde. Der Gerichtshof wird aber feinen der ſämmtlichen Braſilianer kaun ſolches Elend 
getroffen, da in, ale bein mate I nd der Antrag zurilchweifen, da er in Folge feiner Ber, nicht wieder gut machen, doch kann fie den Un⸗ 
auffallende Todes Cholet Aueh ae wetheilung der politiſchen und bürgerlichen Rechte glücklichen wenigſtens einige Linderung schaffen. 
Verdacht aſiatiſcher eee verluſtig iſt. ! — . 


nicht ausgefertigt fein ſollte; doch ift es fraglich, bisher nur ſo viel bekannt geworden, daß das 
ob in dieſer verhältuißmäßig kurzen Zeit alle Vor“ deutſche Reich durch den Staatsſekretär im 
bereitungen getroffen werden können, und darum Reichs⸗Schatzamt Freiherrn von Maltzahn, der 
iſt die Moglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die den Vorſitz führt, vertreten ſein wird, Preußen 


ück erei ; . 3 — Zur Zeit befinden ſich von den zehn Mit⸗ 
Das Unglüd ereignete fi) am 2, Nachmittags gliedern des Staatsminiſteriums vier in Berlin, 


Pan verſchif u „da ſechs auf Urlaub weilen. Der Präſident des 
en BT e Schmſſchteßichungen Strat mmer, Miniſter des Innern Graf ne 
nach ausgebrachtem Ziel beſchäftigt war. Als das du Eulenburg, iſt am Montag Nachmittag zu⸗ Belgien. eee eee eee 
21 Zentimeter⸗Geſchlſs Nr. 4, welches im Thurm nächſt nach ber Schweiz abgereiſt. Die dienlich „ Sraſtel, 5 August. Der Staud ber en en zn ei Ser en Stettiner Nachrichten. 4 
des Schiffes ſteht, eben geladen hatte, um ſeinen Vertretung für den Miniſter des Innern iſt, da * Brüſſel, 5. N nicht nachgekommen ſind. Zuchtpolizei Stettin, 5. Auguſt. Im Flaſch enbierhandel 


h | . aatsſelretär iu di iniſteri : ilitärorganiſation wurde in der Mitt- t zu erſcheinen. Sie können nur. zu Geld⸗ . Im Fla 1 0 
en voraus abzugeben, erplobirte die Karkuſche auch der Unteritantsjetreiit TE e ee 1 Brüffeler Senats von dem be⸗ auser, te 900 Fr. nicht überſteigen dürfen ver» wird darüber geklagt, daß in häufigen Fällen das 


N ing zum Rohr hinaus, unter den bedienen⸗ Bräunbehrens auf Urlaub iſt, zum Theil dem wochsſitzung Publikum es unterläßt, die geliehenen Bier⸗ 


i - : m ini „ Boſſe 1 8 ieurgeneral Brialmont einer ſehr ift werden. Zwölf weitere Fachvereine, die terlüßt, e \ 
201 Iſſizieren und Mannſchaften eine entſetzliche Kultusminiſter Or. Boſſe übertragen; andere kannten Aber begründeten Kritit unterzogen. In nuch 95 8 genügt en ſend außer kla ſchen dem Cigenthümer uri ckzu geben. 


5 ; l Miniſterialarbeiten werden vom Grafen zn ſcharfen aber 8 5 5 ; 3 
Q ausübend. Der Geſchützbommandeur 1 e ee E n Ländern wird gung den. Nicht jedermann dürfte es bekannt ſein, daß ein 
cher bel „S. Oelsner aus Neuenwalde, wel Eulenbirg während der Urlaubsreise erledigt. In Belgien wi iger total 1 dolle Verfolgung geſebt worden e ee, 

er Exploſton hinten auf der Lafelte ſtand, der chweiz befinden ſich ſerner der Juſtiz⸗ der zu ſelbſtſtä ſeenloſen Agitatoren, denen jeder Paris, 4. Auguſt. Nach Meldungen aus eine strafrechtliche Verfolgung wegen Unterſchla⸗ 


en d f 6 u miniſter Dr. v. Schelling, der am 27. Juli dort⸗ Haufe von gewiſſenloſen A 5 fand in der dortigen Feuerwerkerſchule ich zi 

Keil zerriſſen und Aber gend er ben sene in zu mehrwöchigem Urlaub apgereiſt iſt. Auch Pfennig, welcher nicht in ihrem eigenen, perſön⸗ 25 0 leſten ſtatt, durch wende drei Aale dan en r Sambal ärtner Deutſch⸗ 

Leiche iſt bisher nicht — geichen Getödtet der Kriegsminiſter, General der Jufanterie von (ichen Nutzen erwendung findet, leid 1 5 jahr verwundet wurden, darunter einer tödtlich. lands hält u 9 n in Frank 

und zumeiſt ſchwer verſtümmelt 5 n außerdem Kaltenborn⸗Stachau, hat ſich nach Beendigung aus, jahrein gegen den „Moloch“ des „Militaris⸗ Paris, 4. Auguſt. Nach einer Meldung furt a. M feine zehnte Jahresberſammlung ab. 

der Unterlieutenant z. S. Zembſch aus Bremen, seiner Dienſtreiſe in Süddeutſchland und Elſaß⸗ mus“ aufgehetzt er Een GEL im aus Santiago haben der chileniſche Kriegsminiſter Außer den einfehnelbenben Beſtimmungen bei Ge- 

der Oberbootsmannsmaat Natzuweit aus Plauen, Lothringen zur Erholung nach der Schweiz be- dieſer Gejeltihet In Belgien kommt noch und der Marineminiſter demiſſionirt. . 5 der Gewerbeſteuer wird ſich 
N "Einmal die Scheu des lleritalen Gro abritannien d dieſe erſammlung im Weſentlichen — der 5 

aus Albenort, Nelihſen aus Leuta, Schönrock aus mittag, wie verlautet, ebenfalls nach der Schweiz Miniſteriums, badi hm in den an der | Banden, 4. Auguſt. W. geen bereits Wirten uns zur Gederze be 5 — 2 

Trapöhnen und Höfner aus Jagelſtedt, im Ganzen begeben. er Handelsminiſter Freiherr von niſſe zu ma e anten; zweitens die Abneigung gemeldet, iſt der Kohlenmangel ſehr fühlbar und den übrigen Punkten, welche zur Berathung 
1 5 republik eundlichen Wallonen, verſchiedene große Fabriken haben ihren Arbeitern ſtehen, ſind von Wichtigkeit die Frage des Hauſir⸗ 

2 ji der belgiſchen Landesverthei⸗ ang etündigt, daß fie gezwungen ſein würden, die handels mit Saamen und Bäumen, beſonders der 2x 

eee ß En tr base 

| . ch alle digung zu thun, Zali baldige und ba rde. . e e Ver- Entwickelung des Obſtbaues ein aroBer — ader 

JJ / ĩ . ka au, a ee Sean 

rt 2 2 — 8. “ i ilitä n \ U K. 2 ee > 

nach der Kataſtrophe war nach den Berichten von er Die Nachricht eines ſüddeutſchen Fach- deſſen ungeachtet das we aut un llc London, 4. Auguſt. Den Daily News‘ D. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 

Arugenzeigen ein schrecklicher. Die verſtämmelten blattes daß die Tabaffabritatitener für das Tau- ganz ins Einzelne 7 m daß, wenn zufolge ſoll die Derbftjeifiun des darlaments in gnädigſt geruht, den Paſtor Meinhold zu Freien⸗ 

Körper und abgeriſſenen Glieder der Todien lagen fal. Zigarren gleichmäßig zehn Mark betragen ſein Urtheil dahin ben 11 Tempo fox der dritten Oktoberwoche beginnen. walde i. . zum Superintendenten der Synode 


zerſtreut umher, theilweiſe 12 beträchtlich von ſoll, iſt dem Vernehmen nach falſch. Es dürfte die Regierung n — —.—.— noch in zehn London, 3. Auguſt. Dem „Reuterſchen Freienwalde i. P., Regierungsbezirk Stettin, zu 


m 


1 


aun war über jicherfich kaum in der Abſicht liegen, die bil fahre, Belgien mit I Die Regierung Bureau“ wird aus Buenos Ayres gemeldet, daß ernennen. = 
die Dauer der jetzigen Friedeuskon⸗ 5 ae yig von Sem 5 heute von 8 en gegen uns >. zu 
Pe A er a 0 5 a es von den Aufſtändiſchen vetödtet worden ſei. a Swinemünde iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
die Kleidungsſtücke ver Leichen Wie es nach der „Rheiniſch Weſtfäliſchen ſtellation ein Leue nich enten a werde. London, 4. August. Wie die „Times“ aus liehen worden. 5 1550 * 
K gen Krieg herein wie Bauglol vom geſtrigen Tage meldet dauert die — Nicht nur die Offiziere, wie neulich ver⸗ 


lebenden Bedienungsmann⸗ Zeitung“ heißt, hat der Kaiſer den Pri 
chaften ſtanden 1 lan Theil in Flammen. Rupprecht, älteſten Sohn des Prinzen 888 Gleichwobl breche heutzutage ein 


4 


ECC a ee . ̃— . ̃⅛—ͤwAA ae 7˙ ahnt 


lautete, ſondern auch die Mannſchaften der Armer vertauſcht und ich beſtieg den Lieblings⸗Elephanten 
erhalten graue Militärmäntel. In Folge geſtellter des Maharadſcha von Ulwar, deſſen er ſich bei 
Anfrage iſt beim „Konfektionär“ die folgende Zu⸗ ſeinen Tigerjagden ſtets bedient hatte. Nun wurde 
jchrift eingegangen: „Auf die Anfrage vom 14. folgender Schlachtplan vom Head⸗Shikari gefaßt: 
Juli 1893 werden Sie benachrichtigt, daß vor⸗ da der Tiger ſicher noch entweder auf dem ge⸗ 
ausſichtlich im Laufe des nächſten Jahres für die ſchlagenen Büffel oder ganz in der Nähe ſich be⸗ 
Offiziere und Mannſchaften der Truppen ein an⸗ finden müſſe, ſo ſollte ich zuerſt allein vorpürſchen 
deres (graues) Manteltuch zur Einführung ge⸗ und anzukommen trachten; gelänge dies nicht, ſo 
langen wird. Kriegsminiſterium. Bekleidungs- würde ein Trieb gemacht werden. Meinem 
Abtheilung. v. Lindequiſt.“ Mahout wurde die größte Ruhe beim Vorgehen 

— Der General der Infanterie z. D. von anempfohlen, um nicht durch Anſtreifen an 
Bülow, Chef des 1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ Baumäſte die Aufmerkſamkeit des Tigers zu er⸗ 
Regiments Nr. 2, begeht heute, 5. Auguſt, die regen. 


eier des Tages, an dem er vor 80 Jahren als . 5 402 k 
85 „ : ; de⸗Artil⸗ Ich richtete mich in meiner Howda fo gut 
ekondelieutenant in die damalige Garde⸗Artil als möglich ein, legte zwei Springer'ſche Stutzen, 


lerie⸗Brigade eingeſtellt worden iſt. Hans Adolph Gone e } 1 

Julius von Bülow wurde am 27. Februar 1816 Kaliber 500 und einen mit Kaliber 577, geladen 
zu Oſſecken bei Lauenburg in Pommern geboren neben mich, während mein Jäger und der Shikari, 
und erhielt ſeine erſte militäriſche Ausbildung im It 5 er 4 — hatte, 5 
Kadettenkorps zu Berlin. Nachdem er am 5. 8 eſchloß, N ee Aten En 5 — — 
Auguſt 1833 zum Sekondelieutenant, 1844 zum | befien zen 5 ich ef 5 1000 Stück 
Premierlientenant ernannt war, war er 1850—51 85 ES 

Kommandeur der Reſerve⸗Kompagnie der Garde- Wild erlegte, dem Tiger den erſten Gruß zuzu⸗ 


e 


r 


vorſichtig ſchleichend, einen Ausweg ſuchte und Beide wieder in die Stube zurückgeeilt, um die 
kaum die Blätter des Jungle berührte. Frau und Kinder zu ſuchen. Inzwiſchen hatte 

Schon ſeit Langem wußte ich nicht mehr, das Feuer ſich bedeutend ausgedehnt; es hatte 
was „Jagdfieber“ iſt, aber in dieſen Momenten ſich der ganzen Lſchen Wohnung mitgetheilt; eine 
bei meinen erſten Tigern packte es mich wieder gewaltige Stichflamme ſchlug aus den Schau⸗ 
ſo wie dereinſt, als ich in ganz jungen Jahren fenſtern und züngelte an der Mauer bis zum 
ein Schützling St. Huberti werden durfte und dritten Stock empor, während gleichzeitig eine 
meine erſten Verſuche in dem edlen Waidwerke Verqualmung des Treppenhauſes eintrat. Der in 
abſolvirte. $ dem großen fünfſtöckigen Gebäude anweſenden Be⸗ 

F. ſchoß auf den Tiger, fehlte ihn aber, wohner, zumal der Frauen und Kinder, bemäch⸗ 
worauf dieſer umſchlug und in das Jungle zurück- tigte ſich eine furchtbare Angſt; von den Fenſtern 
wechſelte. Nun verſuchte es der Tiger, an der der Stockwerke ertönten laute Hülferufe auf die 
Sohle des Thales zu entweichen, wurde aber dort Straße hinab. Mehrere Vorübergehende, unter 
von Harnarain und ſeinen Abwehrern ſehr geſchickt ihnen ein Schornſteinfeger, drangen, trotz der Be⸗ 
vertrieben, worauf er ſich in das dichteſte Buſch⸗ läſtigung durch Rauch, in die Wohnungen ein 
werk verkroch. Ich hatte dem ganzen Manöver und ſchafften auch mehrere Frauen auf die 


mit der größten Spannung zugeſehen und konnte Straße. So war die Lage, als die etwas ſpät 59/00 


vor Ungeduld den Moment nicht erwarten, wo herbeigerufene Feuerwehr eintraf. Es galt 
Colonel Fraſer das Zeichen gab, gegen den Tiger nächſt die Menſchen zu retten, und ſo holten die 
direkt vorzugehen; ich ſpornte meinen Mahont zu Mannſchaften zunächſt die junge Fran L. und 
der größtmöglichen Eile an, kletterte die Böſchung deren Kinder aus der raucherfüllten Kammer; 


* 


hinab, K. u. P., die Nächſtſtehenden, ſchloſſen ſich andere Abtheilungen der Feuerwehr wurden in die 
mir an und ſo drangen wir in dieſes wahre oberen Stockwerke zur Beruhigung der Hausbe⸗ 


69,75. Kaffee Rio Nr. 7 16,12. 


;| 


leu m Standard white in Newyork 5,05, he) 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Ro f 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certiſt⸗ 
cates per Juli 59,00. Matt. Schmalz lolo 
7.80, do. (Rohe u. Brothers) 8,20. 
Bari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per Auguft 47,50, per Septr. 47,75, per Oktober 
47,87. Rother Winter ⸗ an 1 

eh! 
(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 


Kupfer 10—10,12. Rother Weizen per 


per Auguſt 68,12, per September 70,00, per 
Oktober 72,37, per Dezember 76,75. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 15,35, per Novem⸗ 
ber 15,25. 

Chieago, 3. — — Weizen per Auguſt 
„00, per September 61,25. Mais per 
Auguſt 38,25. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Qi 


Zucker 


Artillerie⸗Brigade und wurde am 1. Mai 1851 
Hauptmann und Batteriechef. Am 1. Juli 1858 
wurde er zum Major und Artillerieoffizier vom 
Platz in Koblenz befördert, 1859 Abtheilungs⸗ 
Kommandeur in der ſchleſiſchen Artillerie-Brigade 
Nr. 6 und am 18. Oktober 1861 Oberſtlieute⸗ 
nant. Drei Jahre ſpäter wurde von Billow 
Kommandeur des weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie-Re⸗ 
giments Nr. 7 und am 18. Juni 1865 Oberſt. 
Im Feldzuge gegen Oeſterreich war er Komman⸗ 
deur der Reſerve⸗Artillerie des 6. Armeekorps bei 
der Elbarmee. Anfang 1868 wurde er zum Kom⸗ 
mandeur der 3. Artillerie⸗Brigade befördert und 
ngeeid zum Mitgliede des  General-Artillerie-' 
omitees und zum Mitgliede der Prüfungs⸗Kom⸗ 


ſenden. So pürſchte ich mit dem klugen Elephan⸗ 
ten ſo leiſe als möglich, den vielen Bäumen und 
Aeſten geſchickt ausweichend, in der Thalſohle 
weiter, während die Shikaris auf den Kämmen 
der Hügel ſich aufpflanzten, um die Bewegungen 
der Tiger zu beodachten. Hohes gelbes Gras 
wechſelte mit dornigem Gebüſch und jeden Augen⸗ 
blick glaubte ich das Haupt des Tigers irgendwo 
auftauchen ſehen zu müſſen. Bald langten wir 
an dem Killplatze an, wo das halbgeriſſene Kalb 
lag, um das ſich Geier und Schakale zankten Si 
vom Tiger aber keine Spur. Ich drang noch 
weiter vor, und eben wollte ich auf das Aurathen 
des Shikari zu den Anderen zurückkehren, als von 
der jenſeitigen Lehne der ſpähende Shikari laut 


lugend, erkenne ich den Tiger, der auf mich 


heftigen Bewegung ein Schießen unmöglich iſt; 
dies bemerkt der Tiger und wendet ſich, in dem⸗ 
ſelben Momente drücke ich los. 


Gleich nach dem Schuſſe ſehe ich den Tiger f 


Baum⸗ und Gebüſch⸗Labyrinth ein. 

Den Hauptbeſtandtheil dieſes urwaldähnlichen 
Jungle bildet der Teakbaum mit ſeinen mächtigen 
er Blättern, ſowie Bambus. Kaum 
fünfzig Schritte vorgedrungen, ſehe ich in einer 
ganz ſchmalen Gaſſe zwiſchen zwei Bambusſchäf⸗ 
ten einen gelben Fleck, und noch ſchärfer bin 


zurückäugt. Raſch gebe ich dem Elephantenlenker 
das Zeichen, ſtehen zu bleiben, da ſonſt bei der 


Wohnung und fand hier die alte Frau 


5 ae Breslau, 4. Auguſt. Die hieſige Handels⸗ 
wohner entſandt. Nun vermißte Herr L. plötzlich = 2 > 
feine Mutter, die er ſelbſt auf den Hof hinaus kammer hat eine Petition bei dem Staats- 
gebracht hatte. Sogleich drang ein mit Rauch- ministerium eingereicht, daß während des Zoll⸗ 
helm ausgerüſteter Sappeur in die hell brennende krieges mit Rußland die Kanalabgaben auf den 
N ie alte F. märkiſchen Waſſerſtraßen aufgehoben oder wer 
leblos am Boden liegend. Mit zwei Schlauch⸗ nigſtens herabgeſetzt werden, damit die Induſtrie 
eee h lies? 8 dem und der Handel Schleſiens für das in Rußland 

1 ich inzwi e & 

erſten und zweiten Stock mitgetheilt hatte. Der f verlorene Gebiet einen Erſatz erhalte. Die übrigen 
Wohnnet Se iſt ganz gelen a 1 5 ſchleſiſchen Handelskammern ſind aufgefordert wor⸗ 
dobnungsemrichtung zum größten Theil ver⸗ den, in gleicher Weiſe vorzugehen. 
nichtet. Die Thätigkeit der Feuerwehr zog ſich un: ® 
mit den Aufräumungsarbeiten bis 2 Uhr Mor-. Wien, 4. Auguſt. Ein Kaſſirer des Wiener 
ens hin. — Ueber die Entſtehung des Brandes Hülfs⸗ und Spar⸗Vereins machte heute beim 


tt durch polizeiliche Ermittelungen feſtgeſtellt hieſigen Landgericht die Anzeige, daß er im Laufe 


miſſion der Artillerie⸗Premierlieutenants ernannt. 


den Ruf „Tiger! Tiger (Baglı, Bara, Bagh!)“ ſtürzen und höre ihn über eine kleine Lehne etwa 


worden, daß er dadurch veranlaßt worden iſt, daß 


Im Kriege gegen Frankreich focht er mit Aus⸗ 
Fiche in vielen Schlachten. Nachdem er am 

1. September 1871 zum Kommandeur der 
Garde⸗Artillerie⸗Brigade ernannt und zum Ges 
neralmajor befördert war, wurde er am 3. Februar 
1872 unter Verleihung des Ranges eines Artil⸗ 
lerie-Inſpekteurs zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung bei der 
Geueral⸗Inſpektion der Artillerie kommandirt. Am 
23. Januar 1873 wurde er zum Inſpekteur der 
2. Artillerie⸗Inſpektion und zugleich zum Präſes 
der Prüſungs⸗Kommiſſion für Hauptleute der 
Artillerie ernannt. Am Sedantage 1873 beför⸗ 
derte ihn der Kaiſer zum Generallieutenant und 
am 6. November 1879 wurde von Bülow zum 
Nachfolger des verſtorbenen Generals von Pod⸗ 
bielski und zum General⸗Inſpekteur der Artillerie 
ernannt. Das dem Kaiſer eingereichte Abſchieds⸗ 
geſuch wurde am 12. Dezember 1882 genehmigt 
und von Bülow mittelſt ſehr gnädigen Hand⸗ 
ſchreibens des Monarchen für ſeine vielen Ver⸗ 
dienſte um die Artillerie zum General der Infan⸗ 
terie und zum Chef des 1. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2 ernannt. Der Jubilar, 
der ſeinen Wohnſitz in Berlin hat, erfreut ſich bei 
einem Alter von über 77 Jahren noch ausgezeich⸗ 
neter Rüſtigkeit. 


Auf der Cigerjagd. 
In der jüngſten Nummer von Hugo's „Jagd⸗ 
eitung“ wird der zweite der aus der Feder des 
zherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte 
ſtammenden „Jagdbriefe aus Indien“ veröffentlicht. 
Der aus Siriska datirte Brief des bekanntlich 
zur Zeit ſich auf einer Weltreiſe befindenden 
präſumtiven öſterreichiſchen Tronfolgers enthält 
unter Anderem die höchſt intereſſaute Schilderung 
der erſten Tigerjagd des Erzherzogs, die wir nach⸗ 
folgend wiedergeben: 


24. Februar: Heute hatten wir die erſte 
regenloſe Nacht, es war alſo wenigſtens etwas 
Beiming vorhanden, einen Tiger beitätigen zu 

nnen. Das Geſchäft des Beſtätigens verſtehen 
die hieſigen Shikaris ganz vorzüglich: ſie ſitzen 
Tage und Nächte lang auf Bergſpitzen, Graten 
und hochgelegenen Punkten, von denen aus ſie 
eine gute Ueberſicht über die Orte genießen, an 
welchen ſich die Tiger am liebſten aufhalten; vor⸗ 
nehmlich die Plätze, wo die Büffellälber zur An⸗ 
N der Tiger angebunden ſind, müſſen ſtets 
im Augen behalten werden. Schlägt nun ein 
Tiger, ſo thut er ſich meiſt in der Nähe für einige 

it nieder. Verläßt er dabei einen gewiſſen 

ayon — eine Thalſchlucht oder ein beſtimmtes 
Jungle, das mit Beobachtern umſtellt ift — nicht, 
ſo kommt gleich die Meldung in das Lager, wo 
daun alsbald reges Leben herrſcht, in gewiſſer 
Haſt die letzten Vorbereitungen getroffen werden 
und ſchließlich die Elephanten⸗Karawane aufbricht. 
Wir ſchicken meiſt unſere Jäger mit den Jagd⸗ 
Elephanten voraus und folgen zu Pferd nach. 
So war es auch heute. Gegen neun Uhr lam 
die 5 daß zwei Tiger in einem dichtbe⸗ 
wachſenen Thale geſchlagen hätten und dort be⸗ 
ſtätigt ſeien. Der Alte ritt auf ſeinem Elephanten 
mit den Shikaris und Treibern voraus, um alle 
nöthigen Anſtalten zu treffen. Wir folgten nach 
einer Stunde, durchquerten zunächſt die Ebene 
und ritten dann in ein enges, ſehr dicht ver⸗ 


zu mir herunterſchrie. Im ſelben Augenblick ſehe dreißig Schritte von meinem Elephanten entfernt 
ich von der Höhe des Berges den Tiger auf un⸗ mit großem Gepolter herabkollern. Ich kann den 
gefähr 300 Schritte in voller Flucht durch das Tiger nicht mehr ſehen, da das Jungle zu dicht 
Gebüſch dem Thale zukommen, aber leider ver⸗ iſt, doch plötzlich erhebt er ſich und trifft Anſtalten, 
ſchwand er in einem dichten Jungle, nachdem er meinen Elephanten anzunehmen, allein nur ein ein⸗ 
ſeine Direktion geändert hatte und von mir weg⸗ ziger Sprung gelingt ihm, dann verſagen ihm die 
geflüchtet war. Schon entſagte ich der Hoffnung, Kräfte und er ſtürzt zuſammen. In demſelben 
zu Schuß zu kommen, und gab dem Mahont den Augenblicke arbeitet ſich W. von der anderen Seite 
Befehl, ſo raſch als möglich in der Direktion, die durch die Bäume und Aeſte und giebt ihm einen 
der 5 — genommen, nachzueilen. Zum Glück Fansſchuß in den Lauſcher, worauf er ſich nicht 
hat Colonel Fraſer, ein vielfach erprobter Tiger⸗ mehr regt. 
läger, der weiter rückwärts im Thale ſtand, das Jetzt iſt bereits Alles herbeigekommen und es 
Diandver bemerkt und ſchießt vor dem Tiger hin, entwickelt ſich eine Scene um den mächtigen tobten 
um ihn zu wenden. Tiger, die ich nie vergeffen werde: über ihm fünf⸗ 
Der Verſuch gelingt, der Tiger ſchlägt um hundert Treiber, die ihn alle ſehen wollen, neben 
und kommt nun in voller Flucht auf 60 Schritt ihm die freudeſtrahlenden Shikaris, für die er ein 
durch das Gebüſch an mir vorbei. Gerade habe alter Bekannter iſt und die ihm ſo manche durch⸗ 
ich noch Zeit, dem Mahout „Lyro“ (d. h. Halt!) wachten Nächte gewidmet haben, um ihn zu be⸗ 
zuzurufen, da kracht der Schuß, und wie ein Haſe ſtätigen, und die ihrer Freude durch Schreien, 
roulirend, ſtürzt die mächtige Tigerin vor mir Jauchzen und fortwährendes Verneigen vor meiner 
nieder. Wie groß meine Freude war, kann ich Perſon Ausdruck gaben. Alle Elephanten im 
nicht beſchreiben, und nur ein Jäger kann das Halbkreiſe verſammelt, darunter einige noch in 
Gefühl ermeſſen, das mich beherrſchte, als ich hächſter Aufregung trompetend und ſchnaubend, 
meinen erſten Tiger geſchoſſen hatte. Ich ließ und zwiſchen durch Harnarain furchtbar johlend 
meinen Jäger einen ordentlichen Juchzer ſchreien, und ſchreiend, bald mich beglückwünſchend, bald 
worauf die anderen Herren herbeikamen und feine Befehle betreffs Transportirung der Tiger 
mich beglückwünſchten. Allein es blieb keine Zeit gebend. Außerdem trug die ſchöne Scenerie der 
zum näheren Beſchauen des geſtreckten Tigers urwaldähnlichen Schlucht noch ſeyr zur Belebung 
oder zum Erzählen, wie die ganze Begebenheit des Bildes bei Dieſer Tag mit ſeinen zwei Ti⸗ 
ſich abgewickelt habe, denn nach wenigen Minuten gern im Verlaufe einer kleinen halben Stunde ge | 
erhoben die noch auf den Höhen poſtirten Späher hört wohl zu den ſchönſten und großartigſten jagd⸗ 
und die das Thal abſperrende Treiberwehr ein lichen Erinnerungen meines Lebens, und heißen 
koloſſales Geſchrei und riefen uns zu, daß noch ein Dauk Iage ich dem heiligen Hubertus für ſolches 
Tiger ſich im Thal befände; wir ſollten gegen eine Xaibioet ! Die beiden Tiger waren ſtarke, aus⸗ 
Schlucht vorgehen, am Rande derſelben Stand gewachſene Exemplare, nach Schätzung des Alten 
nehmen, während der Trieb gegen uns genommen fünfjährig, mit auffallend ſchönen tadelloſen 
würde. Ich hatte wenig D daß nach den Decken; das längere Männchen maß von der 
Schüſſen und dem Lärm noch ein Tiger ausgehalten Schnauze bis zur aht Ful neun engliſche 
hätte, umſomehr, als die ganze Breite der Schlucht Fuß, das Weibchen acht Fuß. Fröhlich trat nun 
öchſtens zweihundert Schritte betrug, die Treiber die Karawane den Heimweg an, voran die beiden 


winskiſche Familie befand. Die Leiche der 67jäh⸗ 


eine der beiden im Laden beſchäftigten Berkäu⸗ 
ferinnen, als ſie mit einem Gasanzünder die im 
Schaufenſter befindlichen Lampen anzünden wollte, 
den dort ausgelegten und aufgehängten, leicht ent⸗ 
zündbaren Stoffen zu nahe gekommen iſt. Die 
Sachen fingen Feuer und in ihrem Schrecken 
ließen die Mädchen, ſtatt zu verſuchen, die Flam- 
men zu erſticken, die Jalouſien herunter und liefen 
dann in das Hinterzimmer, in dem ſich die Le⸗ 


rigen Roſa Lewinski war vollkommen verkohlt 
als ſie nach dem Brande aufgefunden wurde. 

— Großes Aufſehen dürfte eine Nachricht er⸗ 
regen, welche ſoeben über die Ermordung des Po⸗ 
lizeiraths Rumpf in Frankfurt a. Main an die 
Oeffentlichkeit kommt. Die dort erſcheinende 
„Kleine Preſſe“ ſchreibt: 

„Die Affäre Lieske iſt neuerdings in ein 
anderes Stadium getreten. Ein vor Kurzem 
unter eigenen Umſtänden verſtorbener Agent ſoll 
nämlich zugeſehen haben, daß nicht Lieske, ſon⸗ 
dern zwei andere Perſonen den Polizeirath 
Rumpf ermordeten. Lieske habe nur Wache ge⸗ 
ſtanden. Aus Furcht vor den Thätern will der 
verſtorbene Agent keine Anzeige gemacht, da⸗ 
gegen den Vorfall ſchriftlich niedergelegt und 
die fraglichen Papiere in ſeiner Wohnung ver⸗ 
wahrt haben. Kurz vor ſeinem Tode unter⸗ 
richtete er aber doch noch andere Perſonen 
von dem Geſchehniß. Dieſe haben nun, da die 
Papiere nach dem Tode des Agenten aus der 


mehrerer Jahre etwa 60 000 Gulden Vereins⸗ 
gelder unterſchlagen. Geſchädigt ſind außerordent⸗ 
lich viel ärmere Leute, da die Spar⸗Einlagen nur 
immer niedrig geweſen. 

Wien, 4. Auguſt. Wie die Abendblätter 
melden, ſchlug geſtern der Blitz in eine Abtheilun 
des in Neveſinge (Herzegowina) dislozirten „us 
fanterie⸗Regiments Nr. 84 ein. Ein Ober 
lieutenant wurde getödtet. Der Generalmajor 
Weißmann, Oberſt Stingel, Oberſtlieutenant 
Rohn und der Hauptmann Auer wurden leicht 
verletzt. 

Die Lemberger Statthalterei geſtattete wieder 
die Einfuhr von Pferden aus Rußland über die 
Einbruchsſtationen Belzece, Budy, Brody und 
Podwolocziska. 

Veit, 4. Auguſt. In Szent Marton lan 
einige Tage vor der Kolar⸗Feier etwa {vn 
Begrüßungskarten des ſlawiſchen Wohlthätig e 
vereins an. Die Karten waren an den Haupt⸗ 
arrangeur der Feier adreſſirt und von Ignatiew 
unterſchrieben. Die Behörde hat die Ausfolgung 
der Karten verboten und der Adreſſat hat ſich 
nunmehr Beſchwerde führend an die Poſt⸗Direktion 
gewendet. 

Trieſt, 4. Auguſt. Die Behörden haben 


Wohnung verſchwunden waren, Anzeige bei der eine fünſtägige ärztliche Ueberwachung aller aus 
Staatsanwaltſchaft erſtattet und iſt die Unter⸗ Rußland, Südfrankreich und der aſiatiſchen Tür 


ſuchung in vollem Gange.“ 


Vörſen⸗Berichte. 


kei kommenden Reiſenden angeordnet. DT 
Paris, 4. Auguſt. Die republikaniſche 
Preſſe befindet ſich in voller Wahlkampagne; fie 


Magdeburg, 4. Auguſt. Zuckerbericht. empfiehlt, vie Raliirten nicht mit den Republika⸗ 


— 


Kornzucker exkl., von 92 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,.— 


rozent nern zu wählen und überall, wo ein Raliirter 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,85. gegen einen Republikaner kandidirt, den letzteren 


h 

bereits bis an den Rand vorgerückt waren und 
einen nach meinem Dafürhalten unnöthigen Spek⸗ 
takel gemacht hatten. Später erklärte ſich aller⸗ 
dings der ganze Sachverhalt: der Tiger, der that⸗ 
ſächlich in der dicht bewaldeten Schlucht nieder⸗ 
gethan war, wollte auf den Lärm und die Schüſſe 


zu Pferde, theils auf 
Chor der Shikaris und Treiber. 
unſerem Eintreffen im Lager kam die Bevölkerung 
des in der Nähe een kleinen Dorfes herbei, 
um die Tiger zu bewundern. 


lephanten, dann der ganze 


; i i i 4 tember 16,15 bez., 16,171 
das Weite ſachen und ſtiuß dabet auf die auf . . 1452 ½ bez. und B, 5 


geſtellte Treiberwehr, die ihn wieder in ſein Jungle 
zurückjagte. | 


Nachdem ſich die Aufregung über das erſte 
Tiger⸗Evenement etwas gelegt hatte, rückten wir 
in einer Linie auf unſeren Elephanten gegen be⸗ 
ſagte Schlucht vor, ein Unternehmen, das nicht 
ganz leicht durchführbar war, da Einige von uns, 
zu denen auch ich gehörte, die ſteile, ſteinige Lehne 
erklettern mußten, wobei ich wieder Gelegenheit 
atte, die Geſchicklichkeit und Kraft meines 
lephanten zu bewundern; fo entwurzelte er 
z. B. einen ihm im Wege ſtehenden Baum von 
mindeſtens einem Fuß im Durchmeſſer. Am ſteil 
abfallenden Rande der keſſelartigen Schlucht ſtell⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein großes Fener, 


Der Sachverhalt war folgender: An den Lewinski⸗ 
ſchen Laden ſtieß des Geſchäftsinhabers Privat⸗ 
wohnung, in der deſſen Familie, Frau, zwei 
kleinere Kinder und die aus Breslau hier zu Be⸗ 
ſuch ſich aufhaltende Mutter des Herrn Lewinsli, 


Tiger auf Elephanten gebunden, dann wir theils 
Bald nach 


das amfſtreidemarkt. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, in dem Putzwaaren⸗ do. fremder loko 17,75, per 
geſchäft von Max Lewinski, Andreasſtraße 48, aus⸗ November —.—. 
brauch, hat leider auch den Tod ines Menſchen do. fremder loko 17,75, per Auguſt 
zur Folge gehabt und viele in Gefahr gebracht. November —,—. ft 


beim Abendeſſen war. Eine der Verkäuferinnen neue Uſance frei an 
war damit beſchäftigt, die Gasflammen der Schau⸗ 16,20, 


— Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Raffinade II. zu wählen. 


30,75, 


aaa Raffinade mit daß 
Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Ruhi 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 

per Auguſt 16,35 bez. und 


WA 


14,20 bez., 14,221 B. Feſt. 
Köln, 4. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


Weizen 2 


hieſiger loko 16,75, 
Auguſt ——, per 
Roggen hieſiger loko er 
per 
Hafer hieſiger loko 19,75, 
bo. fremder lolo 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Oktober 50,30. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Fab dee (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
Bord Hamburg per Auguſt 
per September 16,10, per Oktober 


London, 4. Auguſt. Die Arbeitervereinigung 


Roh- pat beſchloſſen, in einer Verſammlung am 


22. Auguſt den von den Bergwerksbeſitzern aus⸗ 


la BE gehenden Antrag zu einem Kompromiß zur Dis⸗ 
er November⸗Dezember kuſſion zu ſtellen. 


Petersburg, 4. Auguſt. Die Cholera 
erkrankungen und Todesfälle nehmen in mehrerer 
Gouvernements größere Dimenjionen an. In 
10 Gouvernements iſt die Krankheit konſtatir' 
worden; am heftigſten tritt dieſelbe noch ine 
in Podulien auf. N 

Warſchau, 4. Auguſt. Die Regierung ver 
fügte die Inangriffnahme des Baues der wichtigen 
ſtrategiſchen Bahnlinie von Zdolbunow über Ka⸗ 
mienec nach Huchatin. 


ten wir uns halbkreisförmig auf, und zwar zu 
oberſt E., dann St., ich, W., P. und K.; auf der 
einen Lehne an der Sohle der Schlucht ſtand der 
alte Harnarain mit wenigen Elephanten zur Ab⸗ 
wehr, auf die andere Lehne hatte ſich Colonel Fra⸗ 
ſer mit F. poſtirt. Dieſer Punkt war eigentlich 
für mich beſtimmt, aber in der Aufregung hatte 


fenfter zu entzünden; das eine Fenſter war bereits 
erleuchtet, und das junge Mädchen war damit be⸗ 
ſchäftigt, auch das zweite Fenſter zu erleuchten, 
als ein lauter Knall ertönte. Im Nu ftanden 
die Waaren der Auslage in Flammen. 
raſender Schnelligkeit verbreitete ſich das Feuer 
im Laden. Die beiden Verkäuferinnen verloren 


14,45, per Dezember 14,25. Stetig. 


Wetteraus ſichten 
Hamburg, 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


für Sonnabend, den 5. Auguſt. 


mich mein Mahout auf die linke Lehne entführt, 
Die Treiber gingen höchſt vorſichtig, Schritt für 
Schritt und fortwährend Steine in die Schlucht 


wachſenes Thal zwei Meilen vor, wo uns 


Hanarain mit der ſehr erfreulichen Meldung er⸗ 
wartete, die ie feien noch da und zwar in der 
atzes, indem ſie im Morgengrauen 


Nähe des Killp 
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vor. Nach Minuten | 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average rwiegend heiteres, ſehr warmes Wetter 
Santos per September 78,50, per Dezember mit müßten ſüdlichen Winden und etwas Nei⸗ 
Mit She 55 März 73.75, per Mai 73,00. gung zur Gewitterbildung. 8 
Schleppend. E 
2 Bau * Aal, Vorm. 8 Uhr 10 Min. Waſſerſtand. 
elegramm der Hamburger Firma Peimann, ’ — 
und Gehlen & Co.) Kaffee ago» anernge ane en ebe vi 8 125 — 1 er Augu 
ember . ſtrut S 
= 8 e + N 22 0,40 "Dieter 2 Ober 
asgow, 4. Auguſt, Vormittags 113. Augu + N 50 Mei 
Diged numbers e — 010 Mae e ae Bl 
3. Auguſt, + 0,58 Meter. — Ne 
Newyork, 3. Auguſt, Abends 6 Uhr. 50 or? 7 — 
ſch, 2. Auguſt, + 0,70 Meter. 
er 1 Weichſel bei Th 3. August + 03 Metes. 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 
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1 20. 
ſpäter Abendſtunde waren die Reiſenden in 
den eingetroffen, und Maud hatte die Er⸗ 
n — 5 l er zunächſt lieber in 

abſteigen w i 

dene ſteig olle, ohne Widerſdruch 

Ich glaube Ihre Beweggründe zu verſtehen,“ 
Inte fie, „und ich muß ſie wohl reſpektiren. Auch 
rde ich Ihnen in den erſten Stunden, die ich 
babe in unſerem vereinſamten Hauſe zuzubringen 
abe, wohl kaum eine ſonderlich angenehme Ge⸗ 


In 
Berlin 


ſellſchaft fein. Aber Sie müf i 
ſt ſein. S ſſen mir zuſagen, 
daß Sie mich morgen früh beſuchen 8 Ic 


Aue Einiges mit Ihnen zu ſprechen, das keinen 
ich duldet, und das auch für Sie vielleicht 
Hg genug iſt, um allem Anderen, ſelbſt dem 

le ſehen mit Ihrem Bruder und mit Fräu⸗ 
in Edith Förſter, voranzugehen.“ 

5 Aufforderung war in einem eigenthümlich 

und fie hatte ihm dabei mit ih 

= eu ren klaren, klugen 

ungen feſt in's Geſicht geſehen, als ob ſie 1. 

i Zügen noch eine beſondere Antwort leſen 

5 Aber er hatte die Bedeutung nicht be⸗ 

mud in ee kiube ang 5 liegen mochte, 

oller Unbefangenheit gab er i 2 
langte Verſprechen. * _—. 


Verdingung von Arbeiten zur. Heritellung eines 
leuen Bohr⸗Brunnens auf Bahnhof Löckmätz 
An Dienſtag, den 15. Auguſt d. J, Mittags 12½ Uhr⸗ 

gebote find portofrei, verſiegelt und mit der Auf 
Lb Angebot auf den Bohr⸗Brunnen für Bahnhof 
doch“ au das unterzeichnete Bettiebsamt bis au der 
Ze hend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
ne einzureichen. Bedmgungen können beim Büreau⸗ 
obe ber Noaek hier, Kirchplatz Nr. 1, eingeſehen 
5 er dorther gegen portofreie Einſendung von 55 Pfg. 
ezogen werden. Zuſchlagsfriſt 8 Tage { 


2 iſchlas ge. Stettin, den 
„Auguſt 1893. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt! 


Stettin⸗Stra ſund.) . 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe F i i 
3 Flatow des Regierungsbezirks 
Ain e unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
D Me Bundlachen Familien ⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
wird auf den ano mit einem Areale von rund 480 ha 
1912 im hiefigen raum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
miffion verpachtet eſchäftszimmer im Wege der Sub- 
Büreau eingefehen —9 Pachtbedingungen können im 
werden. Zur Lebernaßmanch gegen Copialien bezogen 
Buntowo it ei ahme der Pachtung der Domaine 
erforderlz iſt ein Vermögens nachweis ven 60,000 Mark 
ode 8 welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
ba t der Steuerverwaltungsbehörde oder auf fonft glaub⸗ 
Die 1 dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
ie >iöherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Amt abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Do e mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
maine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 


5 * September cr. Abends 
. — franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
miltags 11 Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
wart 98 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. ö 
Flatow, den 8. Juli 1893. 
Königlich Prinzliches Hentamt. 


Bekanntmachung. 


Algerdder Mattgehabien Auslooſung der für 1893 zu 


Krels⸗Fhauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find olgende f gezogen a 


f + und 2. Emiſſion. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
Litte 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
ra B. 86, 87 über je 300 Mark. 

1 . Emiffion, 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 
„0 225 

ittera B. 58, 63, „ 228, M ü j 
; 600 Mark. * 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
Inter „ 5. Emiſſion. 
8 = 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
rt 92, 73 über je 500 Mark. 
Zittern C. 76 zu 200 Mark, 
ae 0. den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
velden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
2 Zückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 


er Kreis-Kommunal⸗Kaſſe hi i 
ig aſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht een e 
1 4. Emiſſion. 
—— B. 265 über 600 Mark. 
rg C. 200 über 300 Mark. 
95 ie Inbaber derſelben werden zur Vermeidung tele 
bo 1 Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöͤſung wieder⸗ 
aufgefordert. 


Greifswald, den 7. Juni 1898. 


Der Landrath. 
br Graf Behr. 45 
N Kauflooſe zur 2. Klaſſe. 189. Lott. 
n Viertel⸗ und Zehntel⸗Abſchnitten vor⸗ 
räthig. 
Der Kgl. Lotterie Einnehmer. 

Seiler, 

Frauenſtraße Nr. 40. 


ib 


ängewerkschule Bckeruförde, 


Winterhalbjahr: 23. October. 
ostenfreio Auskunft. Die Direktion. 
Te == n 2 


N 


Krankenkafederilempuer- Inuung 
9 0 u j 0 
2 Lasse ug, J. Flell = und Abmeldungen 


dieselben möglichſt ſchriftlich er gebeten, 


Die Zahlungen ſind unbe : 
der Abmeldung zu leiſten. dingt bis zum Tage 
Der Vorſtand. 


mer, Elisabethstraße ein Klempnermeiſter W. Neh- a 


Sonntag, den 6. i 
Herrn rien se a Abends, im Saale 


—Kränzchen. 
N Der Vorſtand. 


Böhm. Ziötermeitt 
0 er u. Leichen⸗ 
kraße 40 öhı 9 Tommifjar, Zabelsdorfer⸗ 
Berner gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
D e ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preifen. 
18 eſige Kirchengut, ca. 480 
basabre (Sof. 1804 bis Jah 1912) neu dervachte 
e i de de ce . at 
0 „ em 4 
Dient Seen Be 2 e 
0 ag, den 8. Auguſt er 
U eg na 10 Uhr, in der Gore Saul 
10 Nc können die näheren Bedingungen vor⸗ 


des 


auſes 
er, ta ich 


mittags 2—5 Uhr, bei dem 
5 00 Uhr Unterzeich⸗ 


Kr. Arnswalde, den 15. Juli 1898, 
Wintzer, Oberpfarrer. 


Reetz, 


22 


faſt feierlichen Tone ausgeſprochen worden, 


Es war noch 
Tage die Villa in der Viktoriaſtraße betrat. 
Diener, i 
Schreiben, das, wie er ſagte, vor vierundzwanzig 
Stunden für den Herrn Sekretär Hellborn abge⸗ 
geben worden war. Der Umſchlag trug den 
Namen und die Adreſſe eines bekannten Berliner 
Rechtsanwalts, das einliegende Schreiben aber 
enthielt die in ebenſo höflichen als dringenden 
Ausdrücken abgefaßte Einladung, den Anwalt be⸗ 
hufs Rückſprache in einer wichtigen Angelegenheit 
ſo bald als möglich zu beſuchen. Ohne dieſer 
Aufforderung, deren Zweck er nicht begriff, be⸗ 
ſonderes Gewicht beizulegen, ſteckte Rudolf den 
Brief in die Taſche. Maud ſchien ſeine Ankunft 
trotz der frühen Morgenſtunde und trotz der 
Strapazen der langen Reiſe bereits erwartet zu 
haben, denn der Diener, der ihn melden ſollte, 
kehrte ſofort mit dem Beſcheid zurück, daß das 
gnädige Fräulein ihn in den kleinen Muſikſalon 
hinauf bitten laſſe. 

In einem einfachen ſchwarzen Trauerkleide, 
deſſen düſtere Farbe der Lieblichkeit ihrer Er⸗ 
ſcheinung nicht im geringſten Abbruch zu thun 
vermochte, lehnte Maud dort am Flügel, und in 
lebhafter Bewegung kam ſie ihm faſt bis an die 
Thür des Zimmers entgegen. um ihm vertraulich 
wie einem guten alten Freunde die Hand zum 
Gruße zu reichen. ; } a 

„Ich danke Ihnen, daß Sie meine Bitte be⸗ 
rückſichtigt haben. Sie haben Ihren Bruder noch 


3 u 


nicht geſehen — wie? 


. en 


Jeden Sonntag 


nomlosIahrien 


bei wünftiger Witterung 
u 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke. 5 
Abf. von Stettin von 1 Uhr halbſtündl. 

„ Podejuch 1 n 
Letzte Fahrt von Pobejuch 9 Uhr Abends. 

Fahrpreis hin und zurück 20 3 7 
Einfache Fahrtt j 

inder einfache Fahrt. 10 H. 
x Die Rheder. 


Extrafahrten 
N nach Pölitz 


und Messenthin 
am Sonntag, den 6. Auguſt er., bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin- U ol it Z. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


8½ Uhr Morgens. 6½¼ Uhr Morgens. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 


II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vorm. 11* Uhr Vorm. 

1ſ½ „ Nachm. 6½ „ Abends. 
* * 7½ * ” 

2% „ „ 8 3 


= 97 ” ” 

Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. 

Auf meinen Dampfern gelöſte Retourb illets von reſp. 
nach Pölitz haben auch für die Meſſen thiner Fahrten 
Gültigkeit. 

Oscar Henekel. 


W Es trafahrt 
Swiner 


emünde 


per Dampfer „P öIItz“ 
am Sonntag, den 8. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt . 5½ Uhr Abends. 
9 1 F. Ehrke. 


A Zum Biehmarkt 
an se 


— EEN 
finden am Dieuſtag, den 6. Auguſt, folgende Fahrten ſtatt. 
Von Stettin: Von Pölitz: 


4 Uhr Morgens. 6½½ Uhr Morgens. 
1¼ „ Nachmittags. 11 Vormittags. 
5½ „ Abeuds. 3/ „ Nachmittags. 


Ogcar Henekel. 


Jeden Sonntag: 
Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
na 


ch 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


erk. : 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr Bun 


ehn. 
Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


per Dampfer 

Fritz, Carl, Will, Olga, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 


Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
5 12 von 1—8 Uhr halbſtündlich. 


Nach 
9, 10 d 12 u Vorm., 5 
Von Podejuch Ya ter ee halbſtündlich. 


ger 9 Uhr letzte Jah, Mochn. _ 


—755,.1ih nnd nn 
Täglich nach Meſſenthin 

NN 2½ Uhr Nachm, Rückfahrt 7¾ Uhr 

scar Henckel. 


Abends. 2 
Kurort Grund am Harz 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


Kirsch- und Himbeersaft 


friſch von der Preſſe. 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtr. 5. 


Anna, Minna, 


r nn ee nn 


a 


Nein, Fräulein Foreſter! — Ich denke ihn trachten? Und ich war glücklich, 


| Auch Vorbereitung 


nicht 9 Uhr, als er am nächften nachher zu überraſchen — vorausgeſetzt natürlich, 
Der daß Sie nicht zunächſt anderweitig 
welcher ihn empfing, überreichte ihm ein verfügen.“ 


über mich 


„Wie dürfte ich mir ſolche Rechte anmaßen! 
Ich weiß vielmehr das Opfer, das Sie mir mit 
dieſem Beſuch gebracht haben, nach ſeinem ganzen 
Werthe zu würdigen. Aber ich hoffe, Sie werden 
mir nicht zürnen, daß ich es von Ihnen verlangte. 
Auch Ihnen muß ja daran gelegen ſein, daß es 
vollkommen klar werde zwiſchen uns — jetzt, wo 
die Rückkehr in geordnete Verhältniſſe uns zwingt, 
der Welt und ihren Meinungen wieder Rechnung 
zu tragen.“ 

Er bezog ihre Worte auf ſeine Stellung, und 
er beeilte ſich darum, zu erwidern: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, Fräulein Foreſter, daß 
durch das Ableben Ihres Vaters mein Kontrakt 
ohne Weiteres gelöſt iſt. Sobald Sie meiner 
Dienſte nicht mehr bedürfen, haben alle Ver⸗ 
pflichtungen auf der einen wie auf der anderen 
Seite aufgehört.“ 

Etwas wie ein Ausdruck ſchmerzlichen Er⸗ 
ſtaunens erſchien auf ihrem Geſicht. 

„Verlangt es Sie ſo gewaltig danach, Ihre 
Freiheit zurück zu erhalten?“ fragte ſie mit 
freundlichem Vorwurf. „Sie ſahen alſo die Be⸗ 
ziehungen, welche ſeit jenem ſchmerzlichem Er⸗ 
eigniß zwiſchen uns beſtanden, wirklich nur als 
eine Fortſetzung Ihres bisherigen Verhältniſſes zu 
unſerem Hauſe an?“ 


„Hatte ich denn ein Recht, ſie anders zu be⸗ 


Viertel⸗ und 


daß dieſes Verhältniß 
Inen nützlich zu ſein.“ 

„In der That? Iſt Ihnen das nicht als eine 
drückende Laſt erſchienen? Hat es Ihnen denn 
ein wenig Freude gemacht. mir beizuſtehen?“ 

„Gewiß, ich werde die Erinncrung an dieſe 
Tage unauslöſchlich in meinem Herzen bewahren.“ 

„Und doch ſind Sie jetzt ſo eilig, mich zu ver⸗ 
laſſen? Iſt Ihnen nicht für einen einzigen Augen⸗ 
blick der Gedanke gekommen, daß es mir einen 
neuen großen Schmerz bereiten könnte, Sie zu 
verlieren?“ 

„In der That — nein! Wie ſollte ich das 
auch für möglich halten, Fräulein Maud?“ 

„So müſſen Sie eine ſehr geringe Meinung 
von meinem Herzen und meiner Danlbarkeit haben. 
Aber Sie müſſen auch meinen weiblichen Stolz 
nicht gerade hoch taxiren. Glauben Sie denn, 
daß ich Dienſte von der Art derjenigen, welche 
Sie mir ſeit dem Augenblick der Kataſtrophe von 
Caſamicciola bis zu unſerer Ankunft in Berlin 
geleiſtet haben, angenommen hätte, es gar keine 
Hoffnung für mich gab, ſie auch belohnen und 
vergelten zu können?“ / 

Ihre Frage fette ihn in Verlegenheit. Er 
fühlte, daß hinter alledem eine Abſicht verborgen 
ſei, die er noch nicht errieth und deren Ausführung 
er doch gern verhindert hätte, weil er fürchtete, 
daß ſie eine Demüthigung für ihn enthalten 
könnte. 

„Wenn ich überhaupt eine Belohnung verdient 


Fräulein Maud, habe —” wollte er unſicher beginnen; Maud aber 


Zehntel⸗Looſe 


zur II. Klaſſe der 189. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie hat 


noch abzugeben 


Senedder., Königlicher Lotterie-Einnehmer, 
Stettin, Sellhausbollwerk 3. 


Bad Freienwalde a.. 


Beginn der Saiſon 14. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗, Eiſeumoorbäder, Douche n. ruſſ. Bäder. 


fünſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche 


NV. Nr. 2486), die den Soolbädern von 


Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten 2c. 
Runions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Jnſpe 


kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem: Lippert 


Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind 


Schönſte Wald Wan Concert, Theater 
n. 


Bad liebenstein ı Thüringen. 5 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Jelſenquellwaſſer, angenehmer, 


vornehmer Sommeranfenthalt. 


Station 
Elmen⸗ Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 

Güftener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Königliches Soolbad 
Elmen. 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 

Droſchken. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und 
Soolſchwimmbäder. Vollſtandig umgebautes und renovirteg Sooldampfbad. 


Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen⸗, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. 


waltung. 


zonreiche Ln 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Sooltwanuen- 
Sooldunſt⸗Juhalatorium, 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
ft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 


lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit 


umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
Recht als Sommer ⸗Aufenthalt für Kinder und auch 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


nahezu 7000 geſtiegen. 5 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — 
Preiſen vorhanden. 


Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, 


Familien: und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 


Reſtaurants und Penſionats genügt allen 


heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Die Bade 


Direction. 


Staatlich genehmigte und unter Aufsicht der hohen Kegierung ſtehendeg 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für die P 
Bisher beftanden 1500 


am 16. Auguſt. Näheres durch 
iel. 


en in Halbleder zu 2,50 
e in Glanzleder zu 3,00 , 


desgl. in Goldſchnitt zu 3 H, 

desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 
desgl in reich verziertem Lederbande zu 
1 = u 1 5 4. l u. 7 

in Chagrin zu 5 %, 6 u. 
desgl. hi Ak, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 2 7 15.4, 
in Sammet ni. reichen Beſchlägen in 
degl. 1 d. neueſten Muſtern bis zu 15 „44 
ie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
vum rigen von Namen findet auf 

Es find 


Billigſte 


Kohlmarkt 10. 
Jungen Ehelenten und „ 


e Waare, 


Jartenthiner Lor 
vom Moore des Herrn Baron von 21 
empfiehlt ex Kahn billigſt vom e 

Beſtellungen erbitte „ 


Gesangbächer 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 


Wer wenig Geld ausgeben wil! 


empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 
| f. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


€ oher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
in ae großer Umſatz, 


mmer füt Stenzel, Ciſchlermſtr, 


ſtgehülfen⸗Prüfung. 
Sichere und gute Ausbildung. . 


ea, 1300 meiner Schüler die Prüfung. 0 9 
für Communal⸗ und Gemeindeämter, Forſt⸗ und Handelsfach. Nächſter Curſus 


Die Anſtalt beſteht 12 Jahre. 


J. H. F. Tiedeman, Director, 
Rinaſtraße 55. 


Porst in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 AM, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 

desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 
Militärgesangbücher 

in Calico und Lederbänden. 


Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


geben 
Munich gratis ſtatt. 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz A. 


geringer Nutzen. 
Roßmarktſtraße 16, 
I. Etage. 


Singer⸗Nähmaſch. bill. zu verk. Roſengarten 17, H. 1 Tr 


Wegen Verzug 1 Stand Betten, 1 groß. Garderobenſp., 


1 mah. Wäſcheſpind mit Aufſatz, 1 gut erhalt. Sopha 
mit braunem Damafı iſch, Spiegelſpind 
|fehr billig zu verkaufen 10 Wilhelmſtr. Nr. 10. 


den Stand 1 it ſei beſchei i 
mich m feste, 55 ne ee eſcheidenen Ablehnung nicht 


ommen. 

„Nein, nein! — Nicht darauf kommt es fetzt 
an, daß wir einige ſchöne Worte austauſchen, 
denn dazu wäre auch ſpäter für mich noch Zeit 
genug geweſen, und ich hätte Sie nicht in dieſer 
Stunde hierher zu bitten brauchen. Daß ich nie 
daran gedacht habe, Sie mit Geld oder dergleichen 
zu belohnen, wiſſen Sie ſehr wohl, aber ein paar 
wohlklingende Redensarten würden denn doch eine 
viel ſchlechtere Bezablung ſein. Ich habe Ihre 
Aufopferung ohne Widerſpruch hingenommen, wie 
man ſie eben nur von einem Freunde hinnehmen 
darf, und Sie könnten mich jetzt nicht tiefer 
demüthigen und beſchämen als mit der Erklärung, 
daß ich mich in einem groben Irrthum befand, 
als ich an Ihre Freundſchaft glaubte, und daß es 
lediglich eine Art von Pflichtgefühl war, welche 
Ihre Handlungsweiſe beſtimmte.“ 3 

„Sie loynen mir fürſtlich, „Fräulein Maud!“ 
verſicherte er mit aufrichtiger Wärme. „Wem 
mir denn erlaubt fein ſoll, es auszuſprechen, jo 
laſſen Sie mich Ihnen verſichern, daß Sie keinen 
treueren, zuverläſſigeren Freund auf Erden haben 
können, als mich, und daß ich mit Freuden 
tauſendmal mehr für Sie gethan haben würde, 
als die Umſtände es mir vergonnten.“ 

Sie dankte mit einem Händedruck, aber es 
wollte ihm ſcheinen, als ob das Lächeln, mit 
welchem Sie dieſe Bewegung begleitete, jetzt etwas 
Gezwungenes habe. 


(Fortſetzung folgt.) 


2 Neueſte Mode! E > 


8 
Goldgürtel 
empfiehlt in reicher Auswahl 4 


BR. Gnesen, 


Kohlmarkt 10. 
(nen) zu 


I großes dunkelpolirtes Garderobenſpind 
verkaufen König⸗Albertſtr. 9, part. 


: R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


N £ 

=; Papenftr. 2, vis-a-vis der 
D. akobi⸗Kirche, g 

2 verkauft unter Zjähriger Garantie gul 


abgezogene und genau wegn, 


Nickel⸗Remontoiruhren Pr 


A an 


ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern ; ER: 


ſilb. Nemontoirsliren . . 2 u. 17 2 
Damen⸗Remontoiruhren 3 
gold. Damen⸗Nemontoiruhren. „ 
gold. Herren⸗Remontoir Ancre x 


S 
Große Auswahl von Standuhren und Regulatoren 
von 14 % au. 


Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 

la Berliner Bratenſchmalz Pfd. 65 Pfg., 

la Flieſenſchmalz Pfd. 65 Pfg., 

la Amerik. Fett Pfd. 50 Pfg., 

feinſte Margarine Pfd. 80 Pfg. 

Stargarder Molkereibutter Pfd. 1,20, 

Neuenkruger dito Pfd. 1,10, 

Kochbutter Pfd. 1,00, 


la Deutſchen Schweizer Pfd. 0,60 
empfiehlt in bekannt beſter Qualität 


Rudolf Giese Nachf. 
40 Flaſchen helles Bergſchloßbier für 3,00, 
3 Johannisberger Bier „ 3,00, 


— 


" 
36 „ Poriker. und Conrad's 
Malzbier 3,00, 
20 „ Kulmbacher für 3,00, 
11 „ Engl. Porter für 3,00, ſowie 


Braun- und Weißbier, 
flaſchenreif, franco Haus, Flaſchen leihweiſe, empfichk 


Rudolf Giese Nachf. 
Ecke Kraut⸗ und Fiſchmarkt. r 


die weltbekannte mg 


Fabrik 


= neue vorzügl. füllende Bettfedern, da 


fd. 55 Pf., 
weiße Halbdaunen, 
fd. M. 2, 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu RS 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringlaschen, 
onriertaschen, 
Reisekolfer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


18 a 
AU DRESDEN 


Origtnalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturell und weinfarbig 
1 Mark, a l'estragon 1 M. 28 Pf., 
aux fines herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: W. Hof. 
meister, Max Moecke’s Wwe., Theodor Pe, 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, B 
Schulz, Max Schütze Machf, (Paul Krause), 
Toeper & Wolff. 

Internat. Ausst.: Leipzig 1892 

Ehrenpreis d. K. S. Staatsministerium und 
goldene Medaille. 


A ET Zu Bm ei ur a ner ne ee Bee Ze a I a 


 LWEIiES 005565 NAUWELTTANFEN, 
Sonntag, den 6. August, Nachm. 1 Uhr, auf dem Nennplatz Falkenwalderſtr., gegenüber der Eckerberger Molkerei⸗ 
Programm: 


.. 4000 Meter. 5. Niederrab⸗Hauptfahteeennn n 5000 Mete 


1 Gan⸗Nieber radfahren 


ee e 1009 . Sau Hochtal 90 
r d ee en 00D 7. Ga-Dreiradvorgabefahren . 2... 222 en. her 2000 „ 
r orgabefahten 257 ns. 990 „ 8. Zehn Kilometer Niederradfahren um den Weſtend-Preis. 


Während der Rennen: Concert. | 
Mk., Tribüne 2 Mk., Sattelplatz 1 Mk. 50 Pfg, Erſter Platz 1 Mk., Ringplatz 30 Pfg. Billets zu ermäßigten Preiſen: Sattelplatz 1 Mk 
erhältlich bei den Herren A. Best, Breiteſtr. 60, Hans Schmidt. Bismarckſtr. 1-2, C. L. Geletnekx, Roßmarkt, A. Las 
Gr. Laſtadie 19, Gustav Wiedebusch, Falfenwalderſtr. 1, Paul Kasten, Falkenwalderſtr. 115, Ernst v. Lehwaldt, Schulzenſtr. 8 


0 
N 


Preiſe der Plätze: Vor der Tribüne 3 
Erſter Platz 75 Pfg., ſind bis Sonntag Mittag 1 Uhr 
Pölitzerſtr. 93, Adolf Pankow, l . 
N Mitglieder erhalten ihre Billets gegen Vorzeigung der Antheilſcheine im Geſchäft des Herrn A. Best, Breiteſtr. 60 m Die Bahn iſt von ſämmtlichen Plätzen vorzüglie 

zu überſehen. A Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. Der Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen Bekanntmachung. Pulver ohne Knall 


Ber Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meinem 
Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft zum 


; zum Sonntag, den 6. Auguſt (10. n. Trinitatis). 1. Oktober, auch frü ä ine Stelle als f ich 1 Leichtiakei \ 
25 1 e ; et ; ; 1. Oktober, h früher oder ſpäter, eine Stelle a ſchießend, kann ſich Jeder mit Leichtigkeit aus dem ge 
Schloßkirche: Bauinſpektor Mithoff von hier wird ſeit Dienſtag, den 1. Auguſt er., vermißt. Es wird ver⸗ v Lehrling: wöhnlichen ſchwarzen Jagdpulver ſelbſt bereiten. 


muthet, daß er in Folge nerröſer Ueberre zung planlos herumirrt. 
gnale ment: 
Groß, ſtark, dunkel⸗röthlicher Vollbart, grauer Jaquet⸗Anzug, grauer Schlapphut, goldene 
Brille, hannöverſcher Dialekt. 
Beſondere Kennzeichen: Etwas vornüber geneigte Haltung beim Gehen; auf einem Auge 
weiße Augenwimpern. 


Wittich, Mitth. der Zubereitung erfolgt geg. Einſ. von 1.50 
Mark durch Wietsche in Bladau, bei Tuchel, 

Weſtpreußen. — Tietſches Pulver ohne Knall benutze ich 
Ming, Gutsbe 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
85 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Herr Prediger Stephaui um 5 lihr. 


kobi⸗Rirche: 
Herr Paſtor prim. 


Daber i. Pom. 


EEE EEE re ii 
u Für Stelleſuchende iſt die „Deutſche 
Vakanzen ⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter] zu meiner vollen Zufriedenheit. 
Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. Aufnahme offener ſitzer in Bladau bei Tuchel. 
Stellen koſtenfrei. 2 


1 auli um 10 Uhr. Nachri a n. 5 Se g 5 
= 90 RE ; E achrichten über den Verbleib werden telegraphiſch unter Zuſicherung, daß die Auslagen erſetzt werden —:: — .. 5 ee u 3 
£ Herr Beier e n Ahr enge Pe IE | 1 Damen⸗ und Kinderkleider werden gut u. billig an⸗ A e if 
5 1 0 125 vr 1 RABEN, ee Auguſt 1893. Die Pollzei⸗Verwaltung. gefertigt Grüne Schanze 7. v. 4 Tr. r. ſonſt unerreichter Güte 2 ohne Konkurrenz ſuche ich 
z ach dem Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſt Kollekte apa ars ale ee fo me fe Bo fa te So Ba Ta aa ER tn e e e 2 e 5 a N 
f r .. . | ne weeigete 
8 Johannis- Kirche: EEE EEE EEE EEE EEE eee eee eee, e Vertretung "EN 
| Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr, a 9 a für Stettin und Umgegend. Anerbctungen unte 
Herr Paſtor prim. Müller F 25 5 . 8 
. 2 — 
a e Krönung des neuen LONIECLIONS „55 
iger Stephani um? 5 f 5 — J 
ber Bafer ge Be 2 5 Nur 20 Pf. II Entree t 0 Pf. 
N ach der Predigt Beichte un endmahl. f . 5 
5 Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 2 4 N) 25 cap € PR 6 rs, 
; ; wende Bei Unterredung mit den eingefegneten dB u) IE 2 * 24 8 313 | 90 
Töchtern.) VE ® >| Volk ; > 
tuiljeriiche Ki : . A 45 (Volksgarten. 
CL Mal 5 3 Sonntag, den 6. d. Mts: nik 


Vorm 9½ u. Nachm. 5¼æ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


29, Untere Schulzenſtraße 29, 2 Gl. humoriſtiſches u 


ee eee e a R : KR * 

Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. in ſämmtlichen Räumen des Parterre, der I., II., III. Etage i 1 U. urkomiſches 
. BERN x 
F 2 5 enen en 4): 1 5 = am 5. A uguſt. N ER 785 he Familien N Feſt 
k Sr Beeuionnsheim — Ur a Beginn des Detail-Verkaufs in fertiger N 2 Fa! RE ER 15 
5 e |. . Herren- und Knaben- Garderobe | (© e e Muss Marttat, 
3 Herr Paſtor Wellmer gu Ihr, zu ſtreng feſten aber allerbilligſten Engros-Preiſen. € x 8 FR * Berti dos Sharatterbarflles Engels 
ö er Baedige Binn un 2½ 55 Ein beſonderes Augenmerk wird auf RER Beſtellungen nach Maaß = KB 2 a, . are Samburg, der 
Re Mete 1. 10 1 gerichtet. Dieſelben werden unter Auſſicht bewährteſter Zuſchneider in nur eigenen Werkſtätten unter Garantie 5 © Dany e = dolweiss-Fries. vn 

13 lle: Mindergoftesdienft: Herr Prediger Behrend des tadelloſeſten Sitzens zu allerbilligſten Preiſen hergeſtellt. BA = 9440 Wiens Mä Spe uiitike W 


Es iſt geſtattet, die großartigen Lokalitäten, in welchen auch Abends ellektriſche Beleuchtung das; 


Salem (Torney): 
Mein Perſonal iſt 


— Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
rr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt fiir die Luther⸗Parochie.) 
Prediger Müller um 10 Uhr, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


... TEN NETNENERTETIENIE NUR 


Ranges). 
III Grosse“ Lacherfolg!!! 
„Gr. Garten⸗Concert. 


Im Saale: 


Tageslicht erſetzt, zu beſichtigen und von der Billigkeit meiner Sachen ſich zu überzeugen. m 
angehalten, auch dem Nichtkäufer bereitwilligſt Auskunft zu geben. f 
Indem ich bitte, mir das bisher in jo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auf mein neues Unter-? 


nehmen zu übertragen, empfehle ich mich dem geehrten Publikum 


Herr Vikar Knieß um 10 Uhr: 1218 \ 272 REN 
ben dice rei huhu): Achtung esel = Tamilien-Kränzchen. 
auſer um Jr. * || 3 3 br, 
Gere beser Dans um 10% uhr. 0 | Moritz Markus, 29 Ehukenitr. 29. 25 Aker Voker. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) < I gegen zn “ Er "Emil Schmid 
* > 0 


Herr a Nahır um 2'/, Uhr. 
| atthäus- Kirche (Bredow): 
5 Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. 
A Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommereusdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
Schenne: 
Um : Uhr Gottesdienſt. 


eee 


F 

W NSENBEBEERT Keine Spielerei. 

Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoir-Caſchenuhr 


it Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundeuzeiger. in feiuſten, pol rten, glänzenden Nicelnehäuft 
wie Ice andere fberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder, der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uh 
vr folgende Gegenſtände umſonſt: ö 2 
1 prachtvolle Uihrkette, 1 kunſtvolles Auhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar 
Ohrgehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahuſtocher. 


N 
ſſchöne a . AR ERENTO 
a Es ſoll Niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
lreinſte heiligſte Wahrheit iſt, und gebe ich Jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — E 


Fe) 


2 


Neueste Tuchmaster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der fich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für . Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hole, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Brefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46); 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗] KA 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eing. 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr im Saal 
der Mollerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
Frauendorf: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund 
lich eingeladen. 


oll ſich daher jeder beeilen, jo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die 
Verſendung geſchieht gegen Poſtnachnahme durch Apel Taſcheunuhren Verſendung, Wien (Stadt), 
Wolfeugaſſe 1/8. 


Nach Sngland 


reist man am besten und schnellsten über 


Vlissingen (Holland) OQueenbeore. 


Comfort eingerichteten und es ger 1 Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Sceiahrt — da Curs meist längs der liste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe "Beinen nach London ank allen 

Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. CI. zur J. n 6 sh. für die Tagdampter, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh. für Hin- und. Rückfahrt lurch ag. und Nachtdampfer, 

Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabiuen, sowie auch Billets durch das 


. Reisehureau Sehottenfels, Frankfurter Hof, Krank furt a. fl., 


General-Agenten für Deutschland. 
Die Direetion. 


Bellevue- Theater. Elysium . Theater. 


4 Sonnabend: Zu kleinen Preiſen: 
Haſemann' s Töchter. 


Sountag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſinms, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
en geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 8 
Borck aus Hohen⸗Reinkendorf halten ser 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Follmann [Berlin]. 

Verlobt: Fräulein Auguſte Pomplun geb. Böſel 
mit Herrn Carl Poſt [Varchmin⸗Naſſow!. 

Geſtorben: Herr Hermann Mielke [Stargard]. — 
Fräulein Bertha Schlaak [Neu-⸗Jargenow]J. — Herr 
Chriſtian Drewitz [Greifswald. — Frau Emilie Kupfer 
geb. Martin [Stettin. 


ER 
i Staatl. beauff. und ſubv. 
5 Ale Stadt 
Bauschule Stadt Sulza 
„Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 
ustunft d. Direktor Teerkorn. 


Die grössten, mit allem 


3 * 


Sonnabend. 5. Auguſt 93: 


Grosse Pierde-Verloosung zu Baden-Baden. Zum 1. Male: Mit neuer Ausſtattung: 


Das Loos | #ewinne im Werthe von 180,000 Zu 5 Mark r N 
5 Mark. Haupttreſfe 000 Mark, M Luſtſpiel in 5 Akten v. L'Arrgange, 
| aur I Mark ce 3 1 Mark. 11 an für 16 Stoffe — ſchwarzes Tuch Auen. einem guten ſchwarzen Der Courier des Garen. I Sonntag: Fer Auf allgemeinen Wunſch. 
2 SE: 54 10 Pi 8 en ot ze — —.— use gage Vernes glachnamigem Nome 255 Kyr is It. 
mA. Seh rader Haupt-Debit Reihhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und von Franz Cscevreghy. Muſik v. Franz v. Suppe. rag A Große er 4. 
Hannover, 6: Packhoflstrasse No. 29. Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. Im 2. u. 6 Bild. Auftreten des Original⸗Norwegiſchen] ver Täglich: Gar? 3 


— Er tn hen 


Halling-Spring- und ruſſiſchen Ballet- 
Tänzerpaares Tekla u. Anton 
Christoffersen. 


28 Anfang 7½ Uhr. 
Gaſtſpielpreiſe: Parquet Mk. 1,50. 
1, Rang 2,00 A 


Loge 3,00 Ab 
Bons gültig. 


5 Uhr: Großes Doppel-Konzert, 
lausgefabrt von der Bellevuctheater⸗ Kapelle und dem 
Schwediſch⸗deutſchen Damen ⸗ Quintett „Svea“. 

Concert⸗Entree 30 H. 
Inhaber von Theaterbillets haben kein 

Coneert⸗Eutree zu zahlen. 
Sonntag, 6. Auguſt 93: 
Zum 2. Male: 


Der Courier des Czaren. 
2. Auftret. Anton n. Thekla Cristoffersen. 
Anfang 7 Uhr: l 
Gaſtſpielpreiſe. l Bous ungültig. 
1 Uhr: Großes Doppel⸗Konzert. 
Letztes Auftreten des 
Schwediſch⸗deutſchen Damen⸗Quintetts „S Ven“. 


Men e- r . 
Heute Sonnabend zum 1. Male: 
Urn! 


Geſpenſter nen! 


oder: 

Der Spuk im Wanlia - Thhontem 
Große komiſche Vantomime mit Cvofutioncn, 
Auftreten des nen engagirten Spezialitäten“ 
Perſonals. r 24 Artiſten allererſten Ranges 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Sommeruachts⸗Ball, 
Sonntag Mittag: Matinee Abends NMonstre⸗ 
Vorstellung und r Nereins- all. 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattig 

Sommergarten. . 


Ferrer 0 2 2 an Pr 4 
“ 1 \ Pe u 4 
Donis Tiso n, Hannover, 
Feuerſpritzenfabrik, 

empf. ihre rühmlichſt Def. Feuerlöſchmaſchinen in große 
Auswahl (ſeit 1870 2100 Stück). Spritzen Zu 005 
jeder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Preis⸗Erts. fee 

Geeignete Vertreter geſucht! B= 


H. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. 


Glas-, Galanterie- und Spielwsaaren- 
Geschäft meines verſterbenen Vaters nit Wohn- 
haus zu verkaufen. 

Roth, Berlin N®,, Gr. Fraukfurterſtr. 53. 


a Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


20 
10 0 
europäiſche 2,50 / bei 


. Zeehmeyer, Nürnberg. Anlauf. Taufe. 


Eine erſte deutſche 


Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſucht einen gewandten 


TER General. Agenten 


bei äußerſt günſtigen Proviſionsbedingungen. Nur Herren, die wirklich leiſtungsfähig find, wollen 
ſich melden. Discretion zugeſichert. Offerten alsbald sub U. 299 Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin, erbeten. 


Ber Telehpon 441, 


Echten Zartenthiner Torfſß 


offerirt billigſt e Kahn 
. Er ro e, Oberwiek 76—78. 


Kirchplatz 3, Vorderhaus, 
eine freundl. geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche am ordentliche 
= und ruhige Leute zu vermiethen. 
1 Näheres 1 Treppe. 


ui mg. 


Fr. Myrthenkränze werden angefertigt 
Mönchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr. v. 3 Tr. 
Auzuste Engelmann. 


Passen. ee made. isgebeſſert u. 
erren-Sachen gelte 
gebügelt 
9 Eliſabethſtr. 20, I. Seitenfl. 1 Tr. 


In Fürſtenwalde a. d. Soree iſt das - 


a 4 


